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Wenn es anfängt, mit einer ideologischen Bewegung, wie dem Klima-
Aktivismus, bergab zu gehen, passieren stets zwei Dinge: Die
Vorsichtigen beginnen sich abzusetzen, aktuell der Staatssekretär Rainer
Baake als ein Hauptverantwortlicher der deutschen Energiewende-
Katastrophe. Und die verbleibenden Aktivisten erhöhen einfach die Dosis.
Letzteres ist im Fall des AMNH Museums zu erkennen.
Der künstlich gesuchte Anlass für Dosiserhöhung war eine 25(!) Jahre
alte Informationstafel (gezeigt im WUWT-Beitrag), auf welcher das Museum
in der Abteilung für Dinosaurier naiv-korrekt auf die wechselnden Warm-
und Kaltzeiten der Erdgeschichte hinwies. Ein Klima-Aktivist namens
Jonah Busch postete auf Twitter, dass David H. Koch ein Ölmagnat sei,
als Sponsor der betreffenden Abteilung daher überhaupt nicht mehr gehe
und die „unwissenschaftliche“ Tafel vom Museum sofort zu entfernen sei
(hier). Die Angelegenheit machte danach die Alarmistenrunde und führt
schlussendlich sogar zu einer kleinen Protestdemo (Bild der Demo im
Beitrag hier). Schließlich sah sich ein Dr. James Powell, Geologe,
ebenfalls Klima-Aktivist und Autor eines etwas gruseligen Buchs gegen
Klimaleugner veranlasst, als Leitautor zu einem offenen Brief an das
Museum aufzutreten, der dann mit lautem Trara im Internet verbreitet
wurde.
Unterzeichner dieses offenen Briefs waren die „üblichen Verdächtigen“,
stellvertretend Prof. James Hansen und unser alter Bekannter Prof.
Michael Mann, den wir durch seine wissenschaftlich hübsch getürkten
Baumringanalysen und ungebremsten Klima-Alarmismus schätzen gelernt
haben (hier). Der Tenor des Briefs war die Anschuldigung, das Museum
verbreite „Anti-Wissenschaft“. Aber auch persönliche Angriffe der
unterzeichnenden Aktivisten gegen Rebekah Mercer gab es. Frau Mercer,
eine dollarschwere Museums-Sponsorin, vertrat nämlich eine politische
Einstellung, die den Autoren des offenen Briefs nicht in den Kram
passte. Der sachliche Inhalt des Briefs war dürftig, im Wesentlichen
langweilige Breitseiten gegen sogenannte Klimaleugner, die als
„antiwissenschaftlich“ diffamiert wurden. Das Ganze erinnerte an die
Propaganda der ehemaligen DDR gegen den Klassenfeind, bloß war die DDR-
Agitation  wesentlich unterhaltsamer.
Natürlich bekam auch die Gegenseite Wind von den Geschehnissen um das
Museum und kam infolgedessen nicht umhin, ebenfalls einen offenen Brief
an das Museum als Replik auf den ersten Brief zu verfassen. Dieser trat
letztlich für die wissenschaftliche  Freiheit, für abweichende
Meinungen, für offenen Diskurs und Neutralität ein. Alle Zusammenhänge
in Englisch inklusive dem offenen „Gegen“-Brief (hier), der nachfolgend 
vom Autor der EIKE-News ins Deutsche übersetzt ist:
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„Das amerikanische Museum für nationale Geschichte hat eine lange,
ehrwürdige Tradition der Aufklärung mit außergewöhnlichen
wissenschaftlichen Ausstellungen und öffentlichen Vorträgen. Nun aber
schwenken Agitatoren Transparente vor dem Museum. Sie verleumden die
wissenschaftlich engagierte Museumskuratorin, Rebekah Mercer, die diese
Ausstellungen mit großzügigen Spenden erst möglich machte. Frau Mercers
Familienstiftung unterstützt auch Politiker, welche von den Agitatoren
verachtet werden sowie Organisationen und Wissenschaftler mit Ansichten,
welche zu denen der Agitatoren konträr sind, weil sie an eine
menschverursachte, katastrophale globale Erwärmung glauben.
Unter den Unterzeichnern dieses Briefs sind viele Wissenschaftler mit
profunden wissenschaftlichen Klima-Kenntnissen. Die Schadensbegründung
für eine katastrophale globale Erwärmung wird umso schwächer, je mehr
wir über das Klimasystem der Erde und über die schlechte
Vorhersagefähigkeit der Klimamodelle lernen. Als in der geologischen
Vergangenheit die atmosphärische CO2 Konzentration wesentlich höher war
als heute, hat die Erde überbordendes Leben hervorgebracht. Es ist
wahrscheinlich, dass zukünftige Generationen von der Anreicherung der
Erdatmosphäre mit Kohlendioxid profitieren werden. Und es besteht kein
Zweifel daran, dass die von den Protestierern befürwortete Politik
weltweiten ökonomischen Schaden anrichten wird – insbesondere bei denen,
die hoffen der Armut zu entkommen.
Es ist wenig wahrscheinlich, dass Frau Mercer und alle Unterzeichner
unseres Briefs für die gleichen politischen Kandidaten votieren. Aber
alle von uns mahnen die Museumskuratoren an, dem Druck der Agitatoren
nicht zu weichen. Begehen Sie keinen Fehler, denn die Agitatoren
verteidigen keineswegs die Wissenschaft gegen Quacksalberei – ganz im
Gegenteil! Sie verlangen, dass das Museum eine politische Richtung
unterstützt, die sich fadenscheinig als Wissenschaft ausgibt.“
Unter den Unterzeichnern dieses offenen Briefs, als Gegenstück zum
offenen Brief der Klima-Aktivisten, finden sich zwei Nobelpreisträger
(Ivan Giaver für Physik in 1973 und Kary Mullis für Chemie in 1993)
sowie renommierte Wissenschaftler, stellvertretend  seien Freeman Dyson
und Richard Lindzen genannt. Aber auch EIKE war mit Dr. Glatzle, Michael
Limburg, Prof. Carl Otto Weiss und Prof. Horst-Joachim Lüdecke als
Unterzeichner des offenen Gegenbriefs dabei. Hier die vollständige Liste
der Unterzeichner.
Klima-Aktivisten kann man als moderne Ausprägung der mittelalterlichen
Flagellanten oder auch „Geißler“ ansehen. Sie unterscheiden sich
freilich von der mittelalterlichen Form der Geißler in einem
wesentlichen Punkt. Im Mittelalter war es eine spontane Bewegung aus dem
Volk, die der herrschenden Dikatur aus Kirche und Adel vermutlich nicht
genehm war. Die moderne Form des Flagellantentums wird dagegen von
profitierenden Drahtziehern gesteuert – Politik, internationale
Großfinanz (Soros), große Versicherungsgesellschaften, Windrad-, Solar-,
Dämmstoffindustrie, Potsdamer Institut für Klimafolgenforschung (PIK),
WGBU  usw.usw. Von denen werden dann ahnungslose und gutgläubige
Verbraucher zu Flagellanten degradiert, die sich gefälligst
einzuschränken, zu zahlen und ihre Lebensweise den neuen Vorschriften
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anzupassen haben. „Ihr habt Euch zu geißeln für Eure Umweltsünden, Ihr
seid schlecht, nur die unberührte Natur ist gut, am besten eine ganz
ohne Menschen„, so die Anweisung. Das funktioniert bei ausreichend
einfältigen Gemütern, die sich noch nicht klargemacht haben, was ein
Leben ohne Zahnarzt, Auto und Flugreisen bedeutet.
Nachdem es gut zwei Jahrzehnte lang den Drahtziehern gelang, mit
hilfreicher Verdummung seitens der Medien und ausreichenden Unter-den-
Tisch-Zuwendungen an Politiker, die herrschende Politik und den weniger
intelligenten Teil der Bevölkerung zur Gefahr einer gefährlichen
anthropogenen globalen Erwärmung zu überreden („wir müssen alle für
unsere Klimasünden büßen„), funktioniert dieses Spiel längst nicht mehr
so gut. Die bereits seit zwei Jahrzehnten stagnierende globale
Mitteltemperatur, trotz angestiegenem atmosphärischem CO2 (hier), das
nicht mehr zu übergehende Versagen der Klimamodelle (hier), eine neue
US-Regierung, die sich nach den Traumtänzereien einer abgewählten Clique
wieder auf die Realität besinnt und schlussendlich eine neue deutsche
politische Partei sprechen sich herum und graben den Klima-Aktivisten
zunehmend das Wasser ab. In Schulen und Universitäten ist es zwar
hierzulande immer noch ratsam, sich nicht offen gegen die Torwächter der
menschgemachten Erwärmung zu positionieren, um persönliche Nachteile zu
vermeiden. Dennoch ist wachsender Widerstand gegen das neue
Flagellanten-Mittelalter, mit Deutschland als weltweitem
Glaubenszentrum, unübersehbar.
Es wird sicher noch eine Weile mit dem unseligen, unser Land schwer
schädigenden Klima- und Energiewende-Klamauk weitergehen wie bisher.
Klima-Aktivisten sind nun einmal Bekloppte und daher mit Hausmittlen
nicht heilbar – nur die Drahtzieher nicht, die sind alles andere als
bekloppt.  Der uralten Regel aber, dass ein System zusammenbricht, wenn
die inneren Widersprüche zu groß werden, werden auch die Drahtzieher
nicht entkommen. Beispiele gibt es genug. Wer hatte sich jemals die
Geschwindigkeit vorstellen können, mit der die ehemalige Sowjetunion und
die DDR zu Grunde gingen.
Bei allen Schäden, die bisher bereits durch den Klimawahn angerichtet
wurden – stellvertretend seien die naturschädigenden, nutzlosen und für
die Sicherheit unserer Stromversorgung ungemein schädlichen
Windradanlagen genannt – können wir daher immer noch optimistisch sein.
Auch dieser Unfug wird vergehen. Und wieder einmal wird man hinterher
niemanden mehr auffinden, der damals als Aktivist laut und aktiv
unterwegs war.
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